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‚2. Von St. Jobst nach Lauferthor: 79 Morgens bis 8%
Abends alle 28 Minuten. Sa

Jeder Wagen, der vom Viehhof kommt und am Laufer:

thor Anschluss nach St. Jobst hat, trägt über den Perrons grün-

gelbe Schilder, Abends gelbes Licht; jeder. vor diesem Wagen
vom Viehhof kommende Wagen trägt vorne über dem Perron

eine grün-gelbe runde Scheibe am Tage und des Abends
rothes Licht.

Fiakerwesen.
Als Warteplätze der Fiaker sind , bestimmt der Platz vor

dem Staatsbahnhof, der Weinmarkt, der Theresienplatz, der
Platz am Lauferthor, der Platz bei der Lorenzkirche,derJosephs-
platz und der Plärrer. Auf diesen Stationen haben die Fiaker
in den Monaten November bis Februar incl. von Morgens 7 bis
Abends 6 Uhr, in den Monaten März, April und Oktober von

Morgens 7 bis Abends 7 Uhr und in den Monaten Mai bis ein-

schliesslich‘ September von Morgens 6 bis Abends 8 Uhr zur Fahrt

bereit zu stehen. Spätere Fahrten als bis zur angezeigten Zeit

kosten und zwar bis 3 Stunden nach dem jeweiligen Ende der

Fiakerzeit die Hälfte mehr, von da an bis zum Beginn der

Fiakerzeit das Doppelte. Für jede begonnene Viertelstunde ist
die volle Taxe zu bezahlen. Kinder unter 6 Jahren sind frei,
für alle übrigen kann die Taxe‘ beansprucht werden. : In dem

Fahrgeld ist zugleich die Zahlung für den Transport von kleinen
Gepäckstücken, z.B. Hutschachteln, Reisetaschen etc., enthalten.
Für einen Koffer oder jedes sonstige grössere Gepäckstück sind
jedoch je 20 A zu bezahlen.

Die Bezahlung geschieht, wenn nicht bei Beginn der Fahrt
ein Uebereinkommen über den Preis derselben stattgefunden
hat, nach dem folgenden, vom Magistrat festgesetzten

Zeit-Tarif: |

Viertelstunde 1 u. 2 3 u. 4 Peronen

; — MM. 60 A 1% — JS

1» —m 1 » 50 »

1» 50 ” 2 —»

 4 2» —9 2 » 50 »

Dieser Zeittarif gilt für Fahrten innerhalb der Stadt und
des Burgfriedens sowie nach den in nächster‘ Nähe derselben
gelegenen Oertlichkeiten.
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Fremdenführer
sind in den grösseren Gasthöfen immer anzutreffen und meist

fremder Sprachen mächtig;dieselben erhalten pro Tag A. 4,50,
‘2 Tag A. 2.25, 1 Stunde AM. 1.95.
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